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SCHÜLER AUSGEZEICHNET
Besondere Leistungen an der
Comenius Realschule geehrt

BLUTSPENDER AUSGEZEICHNET
Ralf Nicklas gab schon 25 Mal
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Im Zeitplan: Abrissarbeiten für das Gebäude in der Hans-Bardon-Straße laufen auf vollen Touren

Mainkaufhaus nur noch eine Ruine
Es läuft alles nach Plan
beim Abriss des ehemali-
gen Mainkaufhauses. Täg-
lich werden tonnenweise
Schutt abgefahren.

Von unserem Redaktionsmitglied
Diana Seufert

WERTHEIM. Die Lkws fahren in der
Hans-Bardon-Straße täglich vor.
Schwer beladen verlassen sie die
Baustelle des ehemaligen Mainkauf-
hauses wieder. Stein, Holz und Me-
tall: Tonnenweise wird der Schutt
derzeit dort abgetragen. Das Gebäu-
de mit dem Flachdach, welches bei
vielen Wertheimern als Kaufhaus in
guter Erinnerung war, ist nur noch
eine Ruine.

Seit gut einer Woche ist schweres
Gerät vor Ort, um das Grundstück
für den Investor wieder bebaubar zu
machen. Wohnungen und Gewerbe-
flächen sollen entstehen, das frühere
Erdgeschoss wird zur Tiefgarage
umgebaut.

Vorher stand jedoch die umfang-
reiche Entkernung des gesamten
Gebäudes an. „Das war und ist ziem-
lich aufwendig“, sagt Edgar Beu-
chert, Geschäftsführer der Stadtent-
wicklungsgesellschaft Wertheim
(Steg). Denn die Materialien, wie
beispielsweise die Steinwolle, muss-
ten teilweise in Handarbeit vonei-
nander getrennt werden, um sie an-
schließend entsorgen zu können.

Sicherungsmaßnahmen teuer
Nicht ganz leicht ist die Aufgabe für
das Bauunternehmen, weiß der Chef
der Steg. „Alles ist sehr beengt und
deshalb schwierig zum Anfahren.“

Genau deshalb habe man auch
als Stadtentwicklungsgesellschaft
den Abriss selbst übernommen, un-
terstreicht er. Rund 300 000 Euro
lässt sich die Steg die Räumung des
Grundstücks in zentraler Lage kos-
ten. Allein die Sicherungsmaßnah-
men – auch von Nachbargebäuden –
schlagen mit 100 000 Euro zu Buche.
An drei Stellen bleiben daher auch
Wände des ehemaligen Mainkauf-
hauses stehen. Und es werden teil-
weise Räume mit Holz-Querstreben
ausgesteift.

Zu sehen ist die Baustelle derzeit
nur über die Hans-Bardon-Straße.

„Der größte Teil wird aber bald ge-
räumt sein.“ Und Beuchert sieht so-
gar einen Vorteil darin, dass die De-
montage im Winter erfolgt. „Da ha-
ben die Anwohner die Fenster nicht
so häufig offen und Lärm und Staub
fallen weniger auf.“

Bis die Fassade in der Hospital-
straße fällt, wird es noch einige Wo-
chen dauern, meint Beuchert. Zuvor
sind auch hier noch verschiedene Si-
cherungsmaßnahmen nötig. Bei ei-
nem Anwohner, dessen Hausfunda-
ment höher als die Baustelle liegt,
muss man in Zentimeterarbeit eine
neue Grundlage „drunterbasteln“,
so Beuchert.

„Von der Überlegung, das alte
Haus über die schmale Hospitalstra-

Eine große Lücke klafft: Im Zeitplan liegen die Abrissarbeiten am früheren Mainkaufhaus. Mitte 2018 könnte der Investor mit dem Neubau beginnen. BILD: SEUFERT

„Der größte Teil
wird bald

geräumt sein.“
EDGAR BEUCHERT

Berufliches Schulzentrum: Volksbank Main-Tauber übergab Spende an Schulleitung

Geld fürs Kompetenzzentrum
BESTENHEID. Es sind besondere Tage
am Beruflichen Schulzentrum in
Bestenheid. In einer Woche wird, als
neueste Innovation, das „SmartLab“
offiziell eingeweiht, und sozusagen
der Startschuss gegeben für das
„Kompetenzbündnis 4.0“. Da kam
die vorweihnachtliche Überra-
schung, die Michael Schneider mit-
gebracht hatte, gerade recht. Der
Vorstandsvorsitzende der Volks-
bank Main-Tauber übergab einen
symbolischen Scheck über 3000
Euro an Schulleiter Oberstudiendi-
rektor Manfred Breuer und dessen
Stellvertreterin Oberstudienrätin
Andrea Holtfrerich.

Mit dem Geld unterstützt die Ge-
nossenschaftsbank „Projekte, die
sowohl die zeitgemäße Ausbildung,
als auch das Lernumfeld der geför-
derten Bildungseinrichtungen
nachhaltig verbessern“, so Schnei-
der. BSZ - also Berufsschulzentrum -
goes 4.0 ist ein solches Projekt.

„Mit der vierten industriellen Re-
volution hat die Digitalisierung und
Vernetzung von Produktionssyste-
men und Kommunikationsabläufen
eine neue Dimension erreicht“,
machte Breuer die Bedeutung deut-
lich. Im neuen „SmartLab“ werden,
wenn auch in kleinerem Maßstab,
an den dortigen Arbeitsplätzen
sämtliche Aspekte der Steuerungs-,
Automatisierungs- und Roboter-

technik praxisnah vermittelt, freute
sich der Oberstudiendirektor.

Weil das auch finanzielle Anfor-
derung an die Schule stellt, komme
die Spende der Volksbank Main-
Tauber wie gerufen und sei ein Aus-
druck der Verbundenheit zur Regi-
on.

Für Michael Schneider ist das
wiederum eine Selbstverständlich-
keit. „Wir nehmen unsere gesell-

schaftliche Verantwortung sehr
ernst und die Förderung junger
Menschen in der Ausbildung liegt
uns sehr am Herzen“, betonte er.
Deshalb dürfen sich, neben dem Be-
rufliche Schulzentrum in Wertheim
in diesen Tagen auch die entspre-
chenden Bildungseinrichtungen in
Tauberbischofsheim und Bad Mer-
gentheim über eine Spende freuen,
sagte er.  ek

Eine Spende über 3000 Euro übergab Michael Schneider (rechts),
Vorstandsvorsitzender der Volksbank Main-Tauber, an die Leitung des Beruflichen
Schulzentrums in Bestenheid. BILD: KELLNER

WERTHEIM. Mit schweren Verletzun-
gen musste der Rettungsdienst am
Dienstagabend nach einem Unfall in
Wertheim einen 70-Jährigen ins
Krankenhaus fahren. Der Mann
überquerte kurz vor 18.30 Uhr die
Bestenheider Landstraße und wurde
dabei vom Toyota eines dort fahren-
den 59-Jährigen erfasst. Der Fuß-
gänger wurde auf die Motorhaube
aufgeladen und dann auf die Fahr-
bahn geschleudert. Er musste in die
Intensivstation eingeliefert werden.

Bestenheider Landstraße

Fußgänger verletzt

WERTHEIM. Ein Bewohner der Hos-
pitalstraße in Wertheim meldete,
dass die linke Ecke seines Hauses
zwischen dem Montag, 4., und Mitt-
woch, 6. Dezember beschädigt wor-
den ist. Der Spurenlage nach könnte
die Metallblende an der Ecke des
Schaufensters durch ein rangieren-
des Fahrzeug beschädigt worden
sein.

i Da keine Hinweise auf den Täter
oder das Tatfahrzeug vorliegen,
sucht die Polizei Wertheim Zeu-
gen, die sich unter Telefon
0 93 42 / 9 18 90 melden sollen.
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Weihnachtskonzert
WERTHEIM. Das Weihnachtskonzert
des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasi-
ums unter dem Motto „In dulci
jubilo“ findet am Dienstag, 19.
Dezember, um 19 Uhr in der Stifts-
kirche statt. Der Eintritt ist frei.

Weihnachtsfeier
VOCKENROT. Die Weihnachtsfeier des
Gesangvereins „Eintracht“ findet
am Sonntag, 17. Dezember, in der

Gemeinderat Wertheim: Bernd Hartmannsgruber blickte auf 2017 zurück

„Ringen um gute Problemlösungen“
WERTHEIM. Traditionell gehört das
Schlusswort in der letzten Sitzung
des Gemeinderats im zu Ende ge-
henden Jahr einem der ehrenamtli-
chen stellvertretenden Oberbürger-
meister. Am Montag war wieder
Bernd Hartmannsgruber an der Rei-
he. Er rief unter anderem dazu auf,
„alles dafür zu tun, dass der Friede
erhalten bleibt und dass wir uns jed-
weden Tendenzen und Entwicklun-
gen widersetzen, die diesen Frieden
gefährden könnten“.

Ein friedliches Miteinander be-
deute dabei nicht einen permanen-
ten Gleichklang in der Sache, so
Hartmannsgruber. „Das Ringen um
gute Problemlösungen für unsere
Stadt bedarf unterschiedlicher Mei-
nungen, die durchaus auch pointiert
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